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Nasser, eutropher Schwarzerlen-Bruch am Südrand des Krummhagener See's mit einem feuchten, eutrophen Teilbestand.
Dieser Abschnitt nimmt den ältesten Verlandungsbereich des Krummhagener Sees ein. Das Relief läuft hier leicht nach außen hin an. Im
Bruchwald verlaufen einige Entwässerungsgräben, die teilweise kein Wasser führen.
Die Baumschicht im Großseggen-Erlenwald besteht deckend aus ca. 30-50 Jahre alten Schwarz-Erlen mit Naturverjüngung. Zahlreich treten 
stammweise eingemischt junge Moor-Birken hinzu. Vereinzelt sind auch Grau-Erlen mit eingemischt. Die Krautschicht setzt sich aus 
zahlreich Sumpf-Segge, Schwertlilie(BAV), Sumpf-Reitgras und Schilf zusammen.
Der Außensaum des Großseggen-Erlenwaldes wird von einem feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Erlenwald eingenommen. Hier haben die 
Entwässerungen bereits zu einer deutlichen Veränderung des Substrats geführt. Entwässerungsanzeiger sind hier vermehrt anzutreffen. In 
der Baumschicht treten u.a. ältere Wald-Kiefern, Stiel-Eichen und Fichten hinzu. Die Strauchschicht mit Brombeere, Himbeere, Holunder und 
Hundsrose ist gut ausgeprägt. 
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, degradierten Torf mit Stellen von sehr feuchtem Antorf im Randbereich.
Die Umgebung wird großflächig von extensiv genutztem Grünland und von Biotop 0308-131-4002 eingenommen.
Für den Erhalt des Standortes ist eine Einstellung der Entwässerung von Bedeutung.
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Iris pseudacorus
Juncus effusus Phragmites australis

Alnus incana Betula pendula Carex elongata Carex riparia
Cirsium oleraceum Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Festuca gigantea Fraxinus excelsior Galium palustre Geum urbanum
Glecoma hederacea Lycopus europaeus Picea abies Pinus sylvestris
Populus nigra Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sambucus nigra Stachys palustris Urtica dioica


